




Daß

dit Duthtrtiſcht

STUDIOSI
THEOLOGIÆ

nicht ſchlechterdings

zu ſtudiren gehalten

ſondern auch

die Dniverſitut Srunckfurth
zu frequentiren berechtiget

und 9

die daſelbſt ihnen ertheiltte TESTIMONIA
eben ſo gultig und zu ihrer Beforderung hinreichend ſeyn ſollen

als

wann ſie ſolche zu Halle oder Konigsberg
erhalten hatten.

ad. d. Berlin den 2. Mertz 1752.
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Gedruckt bey Joh, Rud. Simann Konigl. Preußl. Hof-Buchdrucker.

zu Hallle oder Konigsberg





it Friderich, von
Gottes Guaden, No—
nig in Preuſſen, Marggraff zu
Brandenburg, des Heil. Rom.

Reichs ErtzCammerer und Churfurit, Souverainer und
Oberſter Hertzog von Schleſien Souverainer Printz von Oranien
Neufehatel und Vallengin, wie auch der Graſſchafft Glatz in Gel—
dern zu Magdeburg Eleve Gulich Berge; Stettin Pommern

J

J

der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog
Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Kamin

i

Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt Frießland und Mors Graf zu
Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Teck. 1
lenburg Schwerin Lingen Buhren und Leerdam Herr zu Raven.

ſtein der Lande Roſtock Stargardt Lauenburg Butow
Arlay und Breda c c c

hun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Wie Wir zu Unſerm be— I
W fremden Bernehmen daß die Ltudioſi Theologiæ Lutheriſcher Re.

ligion Unſere Univerſitat Frauckfurth an der Oder zu fkrequentiren dadurch

abgehalten werden weil die vorgefaſſete Meynung entſtanden iſt daß

die Lutheriſche Theologi ſchlechterdinges zu Halle oder Konigsberg ſtu-liren munen, in deſſen Entſtehung aber und wann ſie nicht von denen

k

dortigen Theologiſchen Facultæten Zeugniſſe ihres Fleiſſes und guten Ver.

haltens produeiren, keine Beforderung in Unſern Landen gewartigen
ſollen.

Da



 S

Da nun dieſes Unſerer hochſten Intention nicht gemaß iſt ſondern
ſelbige bey dem neulichen Berboth des Beſuchs auswartiger Unuverſita.
ten dahin gehet daß denen Studioſis von allen Facultæten, keine ausge—

nommen allerdings frey bleiben ſolle auf derjenigen eintandiſchen Uni
verſitat die ſie ihren Umſtanden am convenableſten halten, denen Stu—
diis obzuliegen ſo finden Wir nothig das Anfangs gedachte in Anſehung
derer Lutheriſchen Studioſorum Theologiæ entſtandene Vorurtheil durch
gegenwartiges kadict zu heben und mittelſt deſſelben zu declariren, daß
die zur Lutheriſchen Religion ſich bekennende Studioſi Theologiæ die

Frepheit und Erlaubniß haben ſollen eben ſowohl auf der Univerſität zu
Franckfurth bey denen dortigen Lutheriſchen Profeſſoribus der Theologie,
wann ſie es ihren Umſtanden convenable erachten thre Studia zu treiben
und zu abſolviren, als auf denen Univerſitaten Halle und Königeberg
und daß wann ſie Franckfurth vorzüglich ausſuchen die ihnen nach ab-
ſolvirten Studiis von denen dortigen Lutheriſchen Profeſſoribus Theologiæ

zuu ertheilende Atteſtata ihrer Geſchicklichkeir und Auffuhrung von glet.
cher Gultigkeit  auch falls ſie gut lauten  zu ihrer Beſorderung in Un.
ſern Landen eben ſo hinreichend ſeyn ſollen als wann ſie ſolche von denen
Theologiſchen Facultæten zu Halle und Konigsberg erhalten hatten.

Unſern ſamtlichen Couſiltoriis befehlen Wir alſo hiemit gnadigſt
ſich nach dieſer Unſerer hochſten Inrention gehorſamſt zu achten und
derſelben gemaß bey Beforderung derer Lutheriſchen Jheologorum kel—

nen Unterſcheid in Abſicht auf welcher Unſerer Univerſitäten ſie ſtudiret,
und ihre Teſtimonia erhalten haben hinfuhro weiter zu machen, ſondern
bloß auf die Beſchaffenhett derer Zeugniſſe zu reflectiren.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigenhandigen Unterſchrifft und
beygedruckten Koniglichen Jnnfiegel. So geſchehen und gegeben Berlin

den 2ten Mertz 1752.

Friderich.

C. L. v. Danckelmann.
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